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Die Soldatenkameradschaft
Brelingen hat ausgiebig gefei-

ert, undweil Muttertagwar, gab es
Rosen für die Damen. Für Musik
sorgte das Young Spiriti Orchestra
vom Schützenverein Kaltenweide
und der Musikzug der Feuerwehr
Elze. Über den Tag verteilt, zählte
Soldatenkameradschaftsführer
Karsten Brandt rund 400 Gäste.
Neben der Musik gab es Erbsen-
suppe aus der Gulaschkanone, Le-
ckeresvomGrill,eingroßesTorten-
undKuchenbüfett – dafür andieser
Stelle ein herzliches Dankeschön
an Tortenbäckerinnen, Tortenbe-
cker und alle Helfenden – sowie
eine Ausstellung mit privaten Mili-
tärfahrzeugen, historischen Stü-
cken aus der Wedemärker Kriegs-
geschichte, Einsatzkleidung von
1955 bis heute und Informationen
zur Soldatenkameradschaft, dem
Ehrenmal und zur Geschichte des
großen Findlings am Ehrenmal.
Karsten Brandt, Kamerad-

schaftsführer seit mehr als zehn
Jahren, richtete in seiner Anspra-
cheeinDankeschön andiezahlrei-
chen Unterstützer der Veranstal-
tungsowieandieaktivebeteiligten
Kameraden und gab einen kleinen
Überblick über die Aktivitäten der

Soldatenkameradschaft hat gefeiert
Ein Dankeschön an die fleißigen Tortenbäckerinnen und alle Helfer

Soldatenkameradschaft. Wer sich
für die Unternehmungen der Ka-
meradschaft interessiert, kann
sich gerne auf der Website
www.sk-brelingen.de informieren,
wo alle Veranstaltungen angekün-
digt werden. Aktuell hat die Solda-
tenkameradschaft Brelingen 51

Mitglieder und seit Januar auch die
erste aktive weibliche Soldatin in
ihren Reihen.
„Es macht Spaß zu sehen, wie

die Kameradschaft unter den jun-
gen und älteren Kameraden
wächst“, freute sich Karsten
Brandt.

Die Soldatenkameradschaft Brelingen konnte bei ihrem Frühschoppen über
den Tag verteilt 400 Gäste begrüßen. Fotos: Privat

WeilMuttertagwar,wurdenandie
Damen Rosen verteilt. Das kam
sehr gut an bei den weiblichen
Gästen.

Hedda Roggenbuck holt sich auf ihrem
Schimmel Catwick den Sieg über 1,90 Meter
Barrierespringen war auch dieses Jahr wieder der Höhepunkt des Hellendorfer Springturniers

Nach dem erfolgreichen Dres-
surturnierhieltdieFortsetzung

der Hellendorfer Turniertage beim
SpringturnieramvergangenenWo-
chenende exzellenten Pferdesport
im Springparcours und ausge-
zeichnete Stimmung bereit. High-
lightdesWochenendewardasBar-
rierespringen der VGH Fechner &
SchwolowOHG, zu dem amSams-
tag lautVeranstalter,demReit-und
Fahrverein Wedemark, über 2.000
Zuschauer nach Hellendorf in die
Wedemark pilgerten.
Auch ein heftiger Regenschau-

er zu Beginn der Prüfung konnte
dem Enthusiasmus des Publikums
nichts anhaben. Neun Starter tra-
ten zu demWettbewerb an – unter
ihnen auch Christian Glienewinkel
aus Heisede, der 2015 im renom-
mierten Deutschen Springderby in
Hamburg siegte sowie die Vorjah-
res-Siegerin Hedda Roggenbuck.
Beim Barrierespringen überqueren
die Starter immer wieder dieselbe
Reihe von Hindernissen und bei je-
dem Durchgang werden diese hö-
her gebaut. DasengagierteHelfer-
team imParcours steigerte dieHö-
he des letzten Hindernisses von
zunächst 1,50Meter schließlichauf
unglaubliche 1,90Meter. DieseHö-
heschafftenureinPaarundkonnte
so den Sieg klar für sich entschei-
den.
Hedda Roggenbuck stach mit

ihrem Schimmel Catwick und dem
roten Jacket von Beginn an aus
dem Starterfeld hervor und über-
zeugtemitbeneidenswerterLeich-

tigkeit über alle Höhen hinweg. Als
sieeswie imVorjahrauchsouverän
über die 1,90 Meter hohe Barriere
schaffte, freute sich das Hellen-
dorfer Publikum ausgelassen mit
ihr undverabschiedete sie schließ-
lich mit einer Laola-Welle und to-
sendem Applaus vom großen Hel-
lendorfer Turnierplatz.
Am Sonntagnachmittag

schwärmtedannwiedereingroßes
Publikum zur Hauptprüfung des
Wochenendes, einem S*-Springen
mit Stechen. Sechs Paare qualifi-

ziertensichzumStechen,alseinzi-
ger Mann war Dieter Smitz aus
Schaumburg dabei, der am Vortag
nochdasPunktespringenderKlas-
seS*derDr. RimplerGmbH für sich
entscheiden konnte. Am Sonntag
musste er sich aber seiner Frau Si-
moneSmitzund ihrerStuteNaranja
B geschlagen geben – die durfte
sich auch über einen brandneuen
Sattel der Sattlerei Jadischke aus
Brelingen freuen.
Nach drei erfolgreichen und gut

besuchten Turniertagen zeigte

sich der Veranstalter sehr zufrie-
den. Auch das unstete Wetter, das
am Donnerstagabend noch über
20 Liter nach Hellendorf brachte,
konnte dem gelungenen Turnier
nichts anhaben. Die Ebbe-Flut-
PlätzepumptendasWasser abund
sorgte für optimale Bodenverhält-
nisse. Klaus Kreutzer und Sabine
Schmidt vomVorstanddesVereins
waren sichtlich sichtlich stolz über
den Einsatz und Teamgeist der
Helfer. „Wir sind sehr glücklich da-
rüber, so viele engagierte Sponso-
ren zu haben, die jedes Jahr aufs
Neue bereitwillig unser Turnier
unterstützen. Aber unsere Helfer,
Mitglieder und Verbundene unse-
res Vereins, sind wirklich unver-
zichtbar. Egal ob im Parcours, hin-
ter der Getränke-Theke, beim Ku-
chenbackenoderbeimAufbaudes
großen Zeltes – alle packen mit an
und sind supermotiviert.“
Nicht zuletzt zahlte sichdasEn-

gagement der Vereinsmitglieder
aus, denn auf dem eigenen Turnier
konnten zahlreiche Erfolge erritten
werden. So konnte Lena Heise mit
ihren selbst gezogenen Wallachen
Calottas Heart und Calottas Boy
Schleifen in Springpferdeprüfun-
gen sowie M-Springen mit nach
Hausebringen.MirjamEller aufCa-
raMia PJ, Franziska Krons auf ihrer
SatinkaundihremAsDi’sFerrariso-
wie Mareen Boschem auf Lee Bell
freuten sich über viele Platzierun-
gen inA-Springen. LindaMeyer auf
Priori konnte Platzierungen in L-
Springen erreiten.

Die Siegerin im Barrierespringen,Hedda Roggenbuck, auf Catwick und
Sponsor Dominik Schwolow. Foto: RFVWedemark

Radmarathon um den
Brelinger Berg
Heute um 12 Uhr geht es los, 24 Stunden lang

Am heutigen Sonnabend, 8. Ju-
ni, um 12Uhr startet der inzwi-

schen elfte 24-Stunden-Radmara-
thon um den Brelinger Berg. Was
vor zehn Jahren als Versuch von
sieben Rennradfahrern und drei
Staffelnbegann,wieweitman in24
Stunden mit dem Fahrrad fahren
kann, ist inzwischen eine gefragte
und längst völlig ausgebuchte Ver-
anstaltung geworden. In der Nacht
von Heiligabend zum ersten Weih-
nachtstag startete die Anmeldung
undbereitsnachzehnStundenwa-
rendasTeilnehmerlimit von250er-
reicht.
„Über 200 weiteren Anmeldun-

gen musste abgesagt werden, da
ich sonst befürchtete, der Veran-
staltung nicht mehr Herr zu wer-
den“, berichtet Organisator Arne
Schiereck. Der benötigte Parkplatz
für Autos und Wohnmobile, sowie
dieFläche fürZelte sprengensonst
die Kapazitäten des Vereinshei-
mesdes FC Brelingen. Auch die
Nudeln,dievomRestaurantSaloni-
ki gekocht werden, sind ohne
Großküche sonst nicht zu bekom-
men. Und vor allen Dingen soll es
weiter eine zwar sportliche, aber
stimmungsvolle und intime Rad-
veranstaltung bleiben.
Essind fastalleSiegerinnenund

Siegerder letztenJahrewiederda-
bei. Auch Tom Rey aus Königswin-
ter am Niederrhein ist am Start,
vielleicht kann er seine unglaubli-
chen833Kilometerder letztenbei-
denJahrediesesMal toppen. Auch
die 663 Kilometer von Hannah
Deuring,die inNegenborndirektan
derStreckewohnt, sind „inGefahr“,
sie startet nach der Pause vom
letzten Jahr dieses Jahr wieder.
Rekorde sind nicht das vorrangige
Ziel der Veranstaltung, auch nicht
der meisten Teilnehmerinnen und
Teilnehmer.
Sich selbst zu zeigen, wie viele

Kilometer von Sonnabend Mittag
bis Sonntag Mittag geradelt wer-
den können, dabei die Faszination
derFahrt indieNachtunddenZau-
ber des beginnenden Tages zu er-
leben, wo das Licht der hoffentlich
scheinendenSonne diemüden Le-
bensgeister wieder weckt: das ist
es,wasoffenbar hunderteRadfah-
rermotiviert, teilnehmenzuwollen.
Auf der 17-Kilometer-Runde durch
dieWedemark haben sichmehrere
kleineundgrößereStimmungsnes-
ter organisiert. Einen Koffeinschub
können sich die Radler am Rast-
platz auf dem Kaffeedamm zwi-
schen Bennemühlen und Brelingen
holen, wo ein Kaffeemobil steht.

REG acht Mal platziert
Wedemärker Rollkunstläuferinnen beim
Horst-Rabe-Pokal in Stade

Anna Schneider, Gloria Bagrin, Pauline Ziegler, Sidra Almohsen, Linana Ah-
madi, Almilo Witzek und Beatrice Marin nach ihrem ersten erfolgreichen
Wettbewerb. Foto: REGWedemark

Am vergangenen Wochenende
ging es für 29 Läufer und Läu-

ferinnenderREGWedemarkanden
Sportcampus nach Stade zum
Horst-Rabe-Pokal. Insgesamt ge-
wanndasTeamzweimalGold,drei-
mal Silber und dreimal Bronze und
erreichte weitere tolle Platzierun-
gen. Ein besonders aufregendes
Wochenende war es für sieben
Startende der Gruppen Minis und
füreineLäuferinderGruppeAnfän-
ger, da sie das erste Mal bei einem
Wettbewerb starteten. Mit drei
Plätzen auf dem Treppchen kön-
nen sie besonders stolz auf sich
sein.
Die Ergebnisse in Einzelnen:Mi-

nis Gr. 1: Anna Schneider 2., Gloria
Bagrin 3., Beatrice Marin 4. Minis

Gr. 2: Pauline Ziegler 6., Sidra Al-
mohsen 10., Antonia Wilimzig 12.,
Liana Ahmadi 16. Minis Gr. 2 Jun-
gen: Amilo Witek 1. Anfänger Gr. 1:
Beatrice Procopciuc 5., Paula Ma-
ckeben 8. Anfänger Gr. 2: Nicoleta
Iusumbeli 7., Elisa Schwering 9.,
Aleksandra Manzia 10., Karlotta
Reichelt 13., Anastasia Argint 15.,
Frida Böhnke 19. Anfänger Gr. 3a:
Lea Kielhorn 7. Freiläufer Gr. 1: Jo-
sefine Morosan 1., Matilda Beer 4.
Freiläufer Gr. 2: Anouk Klopp 2., Li-
na Carlotta Steffen 3., Prisca Col-
leenBrückner7.FigurenläuferGr.2:
Tessa Isabella Bischof 4. Freiläufer
Gr. 3b: Tyra Scally 11. Figurenläufer
Gr. 3: Melia Bigalke 9., Samira
Gencceylan 18. Kunstläufer: Nele
Bigalke 2., ClaraMaria Koziolek 3.


